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Romani
Wort für Wort

Kauderwelschzweimal Wort 
für Wort „richtiges“ Deutsch.

Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

ja – nein
bitte! (Aufforderung)

[ ] Danke! (zum Mann)
[ ] Danke! (zur Frau)

Guten Tag! (zum Mann)
Guten Tag! (zur Frau)
Auf Wiedersehen!

[ ] In Ordnung!
Korrekt!, Richtig!
Großartig!
Ich habe Hunger.
Ich habe Durst.
Prost!
Was ist los (mit dir)?

[ ] Wie geht es dir/Ihnen?
Was gibt es?

[ ] Was willst du/
wollen Sie?

Wie heißt du/
heißen Sie?

Ich heiße ...
[ ] Ich weiß (es) nicht!

Du hast Recht.
[ ] Verzeihung!

[ ] Das macht nichts!
Ich brauche Hilfe!

[ ]
Hol/holen Sie einen 
Arzt!www.reise-know-how.de/kauderwelsch/177
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch heißt:

± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer
alles korrekt ist.

± Von der Grammatik wird nur das Wichtigste in einfachen
Worten erklärt.

± Alle Beispielsätze werden doppelt ins Deutsche übertragen:
erst Wort-für-Wort, dann in normales Deutsch. Die Wort-für-
Wort-Übersetzung hilft, die neue Sprache schneller zu durch-
schauen, außerdem lassen sich dadurch leichter einzelne Wör-
ter im fremdsprachigen Satz austauschen.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich
auf  der Straße hört.

± Die Autoren sind entweder Reisende, die die Sprache im Land
selbst gelernt haben oder Muttersprachler.

Kauderwelsch-Sprachführer sind keine Lehrbücher, aber viel
mehr als traditionelle Reisesprachführer. Wer ein wenig Zeit inve-
stiert, einige Vokabeln lernt und die Sprache im Land anwendet,
wird Türen öffnen, ein Lächeln ins Gesicht zaubern und reiche-
re Erfahrungen machen.

Talk to each other!



Kauderwelsch Aussprachetrainer

Kauderwelsch zum Anhören

Einzelne Sätze und Ausdrücke aus diesem Buch können Sie sich
kostenlos anhören. Diese Aussprachebeispiele erreichen Sie
über die im Buch abgedruckten QR-Codes oder diese Adresse:
www.reise-know-how.de/kauderwelsch/177.

Die Aussprachebeispiele im Buch sind Auszüge aus dem um -
fassenden Tonmaterial, das unter dem Titel „Kauderwelsch
Aussprachetrainer Romani“ separat erhältlich ist – als Down-

load über Online-Hörbuch-Shops (ISBN
978-3-95852-108-7) oder als CD im

Buchhandel (ISBN 978-3-8317-
6109-8).
Beide Versionen erhalten Sie
auch über unsere Internetseite:

± www.reise-know-how.de

Alle Sätze, die Sie auf dem Aus-
sprachetrainer hören können,

sind in diesem Buch mit einem
O gekennzeichnet.

http://www.reise-know-how.de/kauderwelsch/177
http://www.reise-know-how.de
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Vorwort
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Die Roma – das letzte geheimnisvolle Volk
Europas – scheinen dem Außenseiter so un-
bekannt und fremd wie eh und je. Gerüchte
und Märchen vermischen sich und bilden
ein geradezu absurdes wie auch nebulöses
Bild dieses Volkes, das so viel zum Kulturgut
unseres Kontinents beigetragen hat und
doch immer diskriminiert wurde. Neben ei-
nigen wenigen eingeweihten „Nicht-Zigeu -
nern“ wagt niemand so recht in Roma-Krei-
se vorzudringen und den Kontakt mit ihnen
zu suchen, und dies meist nur aus reinem
Unwissen. Das vorliegende Buch wurde aus
Respekt und Interesse für die Roma ge-
schrieben und sieht es als Ziel, dem Leser ge -
nügend Grundkenntnisse der Roma-Spra -
che zu vermitteln. Denn wie sonst überall
auf der Welt ist auch für die Roma die eige-
ne Sprache, das Romani, der Schlüssel zum
besseren Verständnis zwischen den Kul tu -
ren. Wir  laden Sie also in diesem Büchlein
ein auf eine Reise durch das Leben, die Kul -
tur und vor allem die Sprache der Roma und
hoffen, dass auch Sie bald in den Genuss ih-
rer unsagbaren Gastfreundschaft kommen
werden und ein wenig ihrer grandiosen
Lebens art verspüren können.

Viel Spaß wünschen
Mozes F. Heinschink & Daniel Krasa

Vorwort
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Durch einen 
Schräg strich werden 

Alter na ti ven getrennt.
Beugungsendungen

werden durch die
„Nummer“ des 
Falls dargestellt.

Der Kauderwelsch-Band „Romani“ ist in die
Ab schnitte „Grammatik“, „Konversation“
und „Wörterliste“ gegliedert:

Die Grammatik beschränkt sich auf das We-
sentliche und ist so ein fach gehalten wie mög-
lich. Deshalb sind auch nicht sämtliche Aus -
nahmen und Un re gel mä ßig kei ten der Spra-
che erklärt. 

In der Konversation finden Sie Sätze aus
dem All tags ge spräch, die Ihnen einen ersten
Eindruck davon vermitteln sollen, wie Ro -
mani „funktioniert“, und die Sie auf das vor -
be  rei ten sollen, was Sie später bei Romani-
Sprechern hören wer den. 

Jede Sprache hat ein typisches Satz bau  mus -
ter. Um die sich vom Deut schen unterschei-
dende Wortfolge der Romani-Sätze zu ver ste -
hen, ist die Wort-für-Wort-Übersetzung in kur-
siver Schrift ge dacht. Wird ein Romani-Wort
im Deutschen durch zwei Wörter über setzt,
werden diese in der Wort-für-Wort-Überset-
zung mit einem Bindestrich verbunden.

So si kodó? Kodó si ... Az‹utisár mánge!
was ist das das ist/sind ... hilf! ich-3
Was ist das? Das ist ... Hilf mir!

In [eckigen Klammern] steht die Variante, die
in den Balkan-Dialekten verwendet wird und
den Ausdruck vor den eckigen Klammern er-

Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung



Seitenzahlen

Auf jeder Seite 
wird die Seitenzahl 
auch auf Romani
angegeben!

11des‹-u-jék

setzt. Ansonsten wird ein mit * gekennzeich-
netes Wort oder ganzer Satz nur in den Vlach-
Varianten benutzt. Die Balkan-Varianten sind
immer in dieser Schrift dargestellt.

Kamáv [mangáv] pipé. Músaj* te z‹av akaná.
möchte(-ich) Getränk muss dass gehe(-ich) jetzt
Ich möchte etwas zu Ich muss jetzt gehen.
trinken.

Mit Hilfe der Wort-für-Wort-Übersetzung
können Sie bald eigene Sät ze bilden. Sie kön-
nen die Beispielsätze als Fundus von Satz scha -
blo nen und -mustern benut zen, die Sie Ihren
eigenen Be dürf nis sen an passen. Um  Ihnen das
zu er leich tern, ist ein Teil der Bei spiel sät ze
nach all ge mei nen Kri te rien geordnet. 

Die Wörterlisten am Ende des Buches ent -
halten einen Grundwortschatz von je ca. 950
Wörtern „Deutsch – Romani“ und „Romani –
Deutsch“, mit denen man schon eine ganze
Men ge anfangen kann.

Die Umschlagklappe hilft, die wichtig sten
Sätze und Formulierungen stets parat zu
 haben. Aufgeklappt kann die gewünschte
Satz konstruktion mit dem entsprechenden
Voka bu lar aus den ein zelnen Kapiteln kom-
biniert werden. Das Kapitel „Nichts verstan-
den ? – Weiterlernen!“ befindet sich ebenfalls
im Umschlag, stets bereit, mit der richtigen
Formulierung für z. B. „Ich habe leider nicht
verstanden“ oder „Wie bitte?“ auszuhelfen. 

Hinweise zur Benutzung

Bei nicht eindeutigen
deutschen Verb formen
wird die handelnde
Person in der Wort-
für-Wort-Übersetzung
in Klammern ergänzt!
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Durch die starke
 Emigration der

 europäischen Roma in
den letzten 100 Jahren
findet man auch große

Romani sprechende
 Minderheiten in 

Nord- und Südamerika
sowie in Australien.

Die Sprache der Roma – das Romani – galt über
lange Zeit als großes Rätsel der Sprachwissenschaft.
Erst Ende des 18. Jahrhunderts gelang es dem deut-
schen Ethnologen Johann Christian Christoph Rü-
diger gewisse Parallelen zu den nordindischen Spra-
chen festzustellen und damit nachzuweisen, dass
die Roma ursprünglich aus Indien stammen.

Das Romani ist also in erster Linie eine indo-eu-
ropäische Sprache, die sowohl in Wortschatz als
auch in Grammatik den nordindischen Sprachen
Sindhi, Gujarati, Punjabi, aber auch der indischen

Romani – die Sprache der Roma

Romani – die Sprache der Roma

Albanien 90.000
Belgien 10.000
Bosnien-
Herzegowina 40.000
Bulgarien 600.000
Deutschland 85.000
Frankreich 215.000
Griechenland 160.000
Großbritannien 1.000
Italien 80.000
Kasachstan 42.000
Kroatien 28.000
Lettland 18.700
Litauen 3.700
Makedonien 215.000

Niederlande 7.000
Österreich 20.000
Polen 50.000
Rumänien 1.030.000
Russland 405.000
Schweden 9.500
Serbien & 
Montenegro 380.000
Slowakei 300.000
Slowenien 8.000
Tchechien 140.000
Türkei 280.000
Ukraine 113.000
Ungarn 290.000
Weißrussland 27.000

Länder Europas, in denen Romani gesprochen wird
und geschätzte Sprecherzahlen: 
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Vorsicht: Romani ist 
zwar die Umgangssprache
der meisten Roma,
 dennoch  beherrschen 
fast alle unter ihnen 
auch die jeweiligen 
Amts sprachen der 
Länder, in denen sie 
leben.  Gerade in den
 Bereichen Verwaltung,
Krankenwesen,
 Kommunikation usw.
wird Romani so gut 
wie nie verwendet, 
und man sollte hierfür
 unbedingt auch ein paar
Sprachkenntnisse über die
jeweilige Landessprache
mitbringen. Die  Kapitel 
„Behörden“, „Bank“, 
„Post & Telefon“ etc.
werden deshalb in 
 diesem Band nicht
 behandelt.

Nationalsprache Hindi ähnelt. Romani ist die Mut-
tersprache der Roma und begleitete sie auf ihrer
Diaspora aus dem heutigen Indien bis ins Herz Eu-
ropas. Auf dieser Reise adaptierten sie Wörter aus
anderen Sprachen, wie vor allem dem Persischen,
dem Armenischen, dem Griechischen und heutzu-
tage aus den diversen Sprachen Südost- und Mittel -
europas. Das Romani stellt heute immer noch die
Haupt-Umgangssprache der europäischen Roma
dar, und das vom Atlantik bis ins Baltikum und ans
Schwarze Meer. Verlässliche Sprecher zahlen gibt es
zwar nicht, aber man kann davon ausgehen, dass in
Europa zwischen vier und fünf Millionen Roma Ro-
mani als Muttersprache sprechen.

Die Dialekte

Nachdem die aus Indien kommenden Roma den eu-
ropäischen Kontinent über Persien, den Kauka sus
und Kleinasien vor ungefähr tausend Jahren er-
reicht hatten, spalteten sie sich in mehrere Gruppen
und „verstreuten sich“ in alle Himmelsrichtungen.

Diese Verstreuung der einzelnen Stämme über
viele verschiedene Länder und Kulturkreise hatte
auch eine entscheidende Auswirkung auf ihre Spra-
che, denn es bildeten sich unterschiedliche Varian-
ten des Romani, und so findet man heute eine
große Zahl an Dialekten, die sich speziell in der Aus-
sprache und bedingt im Wortschatz, kaum aber in
der Grammatik unter scheiden. Dennoch wird man
mit dem im vorliegenden Buch – zumindest bei ein -
fachen Unterhaltungen – von den meisten europäi-
schen Roma verstanden werden. Auf die außer -
europäischen Dialekte der Lom und Dom wird hier
nicht eingegangen.

Die am besten erforschte Dialektgruppe, die
auch die meisten Sprecher aufweist, ist die der so ge-
nannten Vlach-Varianten, die vorrangig in diesem

Romani – die Sprache der Roma
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Eine Sonderrolle nehmen
innerhalb der 

Vlach-Gruppe die beiden 
Dialektgruppen

Kalderasch (rumänisch 
für „Kesselschmied“) 

und Lovara (ungarisch für
„Pferdehändler“) ein, die
sich immer mehr zu einer

standardisierten Hoch-
sprache des Romani

 entwickeln. Die Sprache
dieses Buches orientiert

sich in erster Linie an
 diesen beiden Dialekten.

Band vorgestellt wird. Die Sprecher dieser Dialekte
wanderten, nachdem sie Indien bereits lange verlas-
sen hatten, aus dem Gebiet Anatoliens bis ins heu-
tige Rumänien, wo ihre Mundarten in Folge vor al-
lem vom Rumänischen beeinflusst wurden. In den
Gegenden der Walachei und im heutigen Molda wi -
en gerieten sie in Leibeigenschaft bzw. in Sklaverei,
die bis in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts an-
dauerte. Seit dieser Zeit fand eine erneute Emi -
gration der Sprecher der Vlach-Gruppen statt, so
dass man diese heute auch in Bosnien, Russland,
Serbien, in der Ukraine und Ungarn, aber auch in
vielen anderen Ländern Europas und in Übersee
findet.

Die zweite bedeutende Dialektgruppe des Ro -
mani ist die der Balkan-Varianten. Hierbei handelt es
sich um die Dialekte der Sprecher, die aus Klein -
asien in andere Gegenden der Balkanhalbinsel
auswander ten und deren Mundarten speziell vom
Türkischen und den südslawischen Spra chen be-
einflusst wurden. Sprecher der Balkan-Gruppe fin-
den sich heute vorrangig in Albanien, Bulgarien,
Griechenland, Makedonien, Südserbien, im Kosovo
und in der Türkei. Im Kauderwelschband Romani
wird eine Einführung in die wichtigsten Unter schie -
de dieser Dialekte im Unter schied zu den Vlach-Va-
rianten gegeben. Als Basis gelten hierfür der in Ma-
kedonien und Serbien gesprochene Dialekt namens
Arli (türk. yerli „ansässig“), sowie der der moslemi-
schen  „Zigeuner“, welche oftmals auch als Xoraxané
Romá (türkische Roma) bezeichnet werden.

Daneben gibt es im Romani noch weitere Dialek-
te, die nur noch kleinere Sprecherzahlen aufweisen
und die man grob teilen kann in: die Zentrale Gruppe
der in Österreich, in Ungarn, Polen, Tsche chien und
in der Slowakei gesprochenen Dialekte, die v. a.
durch das Ungarische und das Slawische geprägt
sind, sowie die Nördliche Gruppe der deutschen Sinti,

Romani – die Sprache der Roma
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Die Roma nennen ihre
Sprache selber übrigens
Romanes. Der Begriff
„Romani“ hingegen ist
 eine Schöpfung der  
 mo der nen Sprach wissen -
schaft, der sich allerdings
heute im Deutschen
 eingebürgert hat.

der französischen Manouche sowie die in Nordruss -
land, in Finnland und dem Baltikum gesprochenen
Dialekte, die stark vom Deutschen, den nord- und
west slawischen sowie den baltischen Sprachen be-
einflusst wurden. Im Rahmen dieses Buches kann
auf diese beiden Dialekt gruppen jedoch nicht im
Detail ein ge gangen werden.

Die Mehrheit der Roma in Großbritannien,
Skan dinavien und auf der Iberischen Halbinsel be-
herrschen nicht mehr die „reine“ Roma-Sprache,
sondern die jeweiligen Amtssprachen dieser Länder
gemischt mit einigen Wörtern aus dem Romani.
Die zahlenmäßig wichtigsten dieser so genannten
Para-Romani-Varianten sind das in Südspanien ge-
sprochene Caló sowie das in England beheimatete
Angloromani.

Roma, Sinti oder „Zigeuner“?

Der Laie hat normalerweise Schwierigkeiten, die
ver schiedenen Bezeichnungen für die Roma zu ver-
stehen. Der Begriff „Zigeuner“ an sich hat heute et-
was Ab wer tendes. In diesem Buch wird dieser Be-
griff nur gebraucht, wenn es sich nicht vermeiden
lässt. Trotzdem soll dabei nie ein diskriminierendes
Gedankengut aus ge drückt werden. Die „Zigeuner“
bezeichnen sich selbst als Roma, wobei die Einzahl
männlich ein Rom und die Einzahl weiblich eine
Romni ist. Alle anderen sind Gadsche („Nicht-Zigeu-
ner“), wobei es richtig ein Gadscho und eine Gadschi
heißt. Diese Bezeichnungen werden im Folgenden
vorgezogen.

Die Sinti sind diejenigen die sich etwa im 15.
Jahrhundert in Mitteleuropa nieder ließen und de-
ren Sprache stark durch das Deutsche mitgeprägt
wurde. Die Einzahl ist ein Sinto und eine Sintiza, ihren
Romani-Dialekt dagegen nennt man Sintitikes.

Romani – die Sprache der Roma
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Die hier nicht 
aufgeführten Mitlaute

(Konsonanten) werden
wie im Deutschen 

ausgesprochen. Für 
einige Laute gibt es zwei 

verschiedene Aussprache -
mög lich keiten, da diese je

nach Dialekt variieren. 

Das Romani ist keine ausgesprochene Schrift -
sprache. Obwohl es Ansätze einer Normie rung gibt,
wird die Sprache fast nur mündlich verwendet. Aus-
gesprochene Romani-Literatur gibt es nur bedingt.
In diesem Buch wird eine etwas vereinfachte Um-
schrift der Roma -Sprache verwendet. 

Selbstlaute

Aussprache & Umschrift

c „ts“ wie in „nachts“ oder „Celsius“,
céra (Zelt)
Oft ist c eine dialektale Abweichung des t:
tiknó / cignó (klein)

c‹ „tsch“ wie in „Matsch“
c‹or (Dieb)

g „g“ wie in „gelb“
gav (Dorf)
Viele Wörter, die in einem Dialekt mit g
gesprochen werden, ersetzen diese in 
anderen Dialekten durch dz‹:
giv / dz‹iv (Getreide)

Mitlaute

Aussprache & Umschrift

a deutsches „a“ wie in „aber“
akaná (jetzt)

e geschlossenes „e“ wie in „Esel“
eftá (sieben) 

i „i“ wie in „Isar“
iló (Herz)

o kurzes, offenes„o“ wie in „Kassenbon“ 
(nicht lang und geschlossen in „Oma“)
kórkoro (alleine, einsam)

u „u“ wie in „Ungarn“
kurkó (Sonntag, Woche)
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h „h“ wie in „Haus“; das h wird auch zur Bil-
dung der behauchten Laute verwendet (s. u.)
hájdi! (los geht’s!), them (Land)

x „ch“ wie in „Bach“
xabé (Essen, Nahrung)

j deutsches „j“ wie in „Jahr“
jakh (Auge)

r ein gerolltes „r“ wie im italienischen „Roma”
rakló (Junge)

s stimmloses „s“ wie in „Bus“
sap (Schlange)
In vielen Mundarten wird s auch wie ein
deutsches „h“ gesprochen:
Devlésa / Devléha (mit Gott)

s‹ „sch“ wie in „schön“
s‹ukár (schön)
In den Vlach-Dialekten wird c‹h häufig durch
s‹ ersetzt. Während man auf Kalderasch 
oder Lovari z. B. s‹ib sagt, hört man auf Arli 
eher c‹hib:
s‹ib / c‹hib (Sprache)

tj „tj“ wie in „Antje“ oder wie „tch“ in
„Brötchen“
ketjí? (wie viel?)

v „w“ wie in „warm“
ves‹ (Wald)
Am Satzende wird v auch oft wie „o“ oder 
„u“ ausgesprochen:
abjáv (Hochzeit)

z stimmhaftes „s“ wie in „Rose“
zor (Kraft)

z‹ „j“ wie in „Journal“. In den Balkan-Dialekten 
klingt z‹ eher wie „dsch“ in „Dschungel“ oder 
„Jeep“:
z‹uvlí (Frau)

dz‹ wie „dsch“ in „Dschungel“ oder „Jeep“. Dieser 
Laut wird je nach Dialekt auch zu g:
dz‹ilí / gilí (Lied)

Aussprache & Umschrift



18 des‹-(u)-oxtó

Wer vor allem mit
Kalderasch- oder 

Lovara-Roma zu tun 
hat, sollte sich 

angewöhnen, c‹h
immer wie s‹ („sch“) 

zu sprechen.

Außerdem kennt das Romani noch die typisch in-
dischen, behauchten Laute, die eine Kombination
aus einem Mitlaut plus h sind. Wichtig ist bei diesen
Lauten, das h ganz deutlich als eigenen Buchstaben
mit zusprechen, da es bedeutungs un ter schei dend
sein kann!

Aussprache & Umschrift

c‹h ein behauchtes „tsch“ wie in
„Quatschheimer“
c‹hurí (Messer)
In den Vlach-Dialekten wird das c‹h oft zu s‹.
lac‹hó / las‹ó (gut)

kh behauchtes „k“ wie in „Backhuhn“
kher (Haus)

ph behauchtes „p“ wie in „Bophard“
(nie wie „ph“ wie in „Physik“!)
phral (Bruder)

th behauchtes „t“ wie in „Äther“
thud (Milch)

Die richtige Aussprache der behauchten Laute ist
sehr wichtig, da sich hierdurch Bedeutungs unter -
schie de ergeben können:

Betonung

Die Betonung wird durch einen Akzent ( ) auf dem
Selbstlaut (Vokal) der betonten Silbe gekennzeich-
net. Wenn nur ein Selbstlaut in einem Wort vor-
kommt, wird selbstverständlich dieser betont – auch
wenn er keinen Akzent trägt.

c‹or Dieb c‹hor! Schütte!
kaj san? Wo bist du? khaj san! Du bist ein Furz!
ker! Mach! kher Haus
per! Falle! pher! Fülle!
tav! Koche! thav Faden
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Reine Vlach-Wörter
 werden mit Sternchen 
(*) versehen, die der 
Balkan-Varianten 
werden in dieser Schrift
dargestellt. Folgt auf 
eine Vlach-Variante die
Balkan-Variante direkt
im Anschluss in eckigen
Klammern, wird dieses
Wort jedoch der Über-
sichtlichkeit halber 
nicht mit * markiert. 
Alle anderen (nicht 
gekennzeichneten) 
Wörter auf Romani 
entstammen zwar meist
den Vlach-Mundarten,
werden aber auch von
den Balkan-Dialekt-
Sprechern verstanden.

Dennoch kennt das Romani einige Ausnahmen. So
wird eine Bitte oder eine Befehlsform immer am
Satzanfang betont und bei einer Verneinung immer
die verneinenden Wörter. Lassen Sie sich aber durch
diese Kleinigkeiten nicht verwirren, und benutzen
Sie möglichst die zum Buch gehörende Tonauf -
nahme.

Unterschiede im Dialekt

Es gibt zwar eine Reihe von wesentlichen Unter -
schieden zwischen den Romani-Dialekten; der vor-
liegende Kauderwelsch -Band „Romani“ ver mit telt
jedoch eine neutrale Variante dieser Sprache, mit
der man problemlos von den meisten Roma ver-
standen wird. Wenn immer es unausweichlich
scheint, zwei Wörter für einen Begriff zu geben, wer-
den diese entsprechend gekennzeichnet:

khánc‹i [nís‹to] nichts fóro [dis] Stadt

Der Grammatikteil dieses Buches basiert auf den
Vlach-Dialekten Kalderasch und Lovari. Wo immer
starke Abweichungen im Balkan-Dialekt Arli auf-
treten, werden diese genannt.

Dav dúma romanés.* Keráv láfi romanés.
gebe(-ich) Wort Romani mache(-ich) Wort Romani
Ich spreche Romani. Ich spreche Romani.

Entscheiden Sie sich am besten von vornherein für
einen Dialekt, und lernen Sie nur die dafür vorgese-
henen Formen. Die Balkan-Dialekte empfehlen sich
speziell demjenigen, der sich für die Roma des Süd-
balkan (Bulgarien, Kosovo, Makedonien und Süd-
serbien) interessiert. Allen anderen sind die Vlach-
Varianten nützlicher.

Aussprache & Umschrift


